
Anfrage 

der Abgeordneten Mag.a Silvia Moser MSc. 

gemäß 39 Abs. 2 LGO 2001 

an Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner 

betreffend: Personalsituation in den Niederösterreichischen Universitäts- 

und Landeskliniken  

Der Mangel an Ärzt:innen und Pflegepersonal an den NÖ Universitäts- und 
Landeskliniken ist bekannt. Beinahe täglich findet man darüber Berichte in den 
Medien. Zuletzt war das LK Amstetten in den Schlagzeilen: 17 offene Stellen, davon 
12 Ärzt:innen und zwei Pflegepersonen und tausende Überstunden – das Personal ist 
an den Grenzen der Belastbarkeit. Ähnliche Probleme gibt es in unzähligen 
Abteilungen der NÖ Universitäts- und Landeskliniken.  
 
Der Mangel an Ärzt:innen führt zu Sperren von Betten und ganzen Abteilungen. In 
weiterer Folge zur Reduktion von Ausbildungsstellen.  
 
Die NÖ Landesgesundheitsagentur hat per 4.05.2023 für die Universitäts- und 
Landeskliniken Dienstposten für 113 Fachärzt:innen, 45 Assistenzärzt:innen, 4 
Allgemeinmediziner:innen und 72 Pflegepersonen ausgeschrieben.  
 
Die Universitäts- und Landeskliniken fallen in die Zuständigkeit des Rechtsträgers 

NÖ Landesgesundheitsagentur. Die politische Verantwortung, Gesundheitsplanung 

(NÖGUS) und sämtliches Personal der NÖ Universitäts- und Landeskliniken befinden 

sich in Zuständigkeit der Landesregierung 

Die Abgeordneten des NÖ Landtages haben das Recht, über die Situation in den NÖ 

Universitäts- und Landeskliniken informiert zu werden. 

 
Daher stellt die gefertigte Abgeordnete folgende 
 

Anfrage 
 

1. Wie viele Dienstposten für Ärzt:innen sind in den NÖ Universitäts- und 
Landeskliniken mit Stand 4.05.2023 nicht besetzt? Bitte aufgliedern nach 
Fachrichtungen, Funktionen (Assistenzärzt:innen, Fachärzt:innen, Primare) 
und explizit für jede einzelne Universitäts- und Landesklinik. 

 
2. Wie viele Dienstposten für Ärzt:innen sind in den NÖ Universitäts- und 

Landeskliniken aufgrund von Langzeitkrankenständen (länger als 6 Wochen) 
mit Stand 4.05.2023 unbesetzt? Bitte aufgliedern nach Fachrichtungen, 
Funktionen (Assistenzärzt:innen, Fachärzt:innen, Primare/Primariae) und 
explizit für jede einzelne Universitäts- und Landesklinik. 

 
3. Wie viele Dienstposten für Pflegepersonal sind in den NÖ Universitäts- und 

Landeskliniken mit Stand 4.05.2023 nicht besetzt? Bitte aufgliedern nach 
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Ausbildungsniveau (gehobener Dienst, PFA, PA) und explizit für jede einzelne 
Universitäts- und Landesklinik. 

 
4. Wie viele Dienstposten für Pflegepersonal in den NÖ Universitäts- und 

Landeskliniken sind aufgrund von Langzeitkrankenständen (länger als 6 
Wochen) mit Stand 4.05.2023 unbesetzt? Bitte aufgliedern nach 
Ausbildungsniveau (gehobener Dienst, PFA, PA) und explizit für jede einzelne 
Universitäts- und Landesklinik. 
 

5. Welche Strategien verfolgen die NÖ Landesregierung und die NÖ 
Landesgesundheitsagentur, um dem Ärzt:innenmangel an den NÖ 
Universitäts- und Landeskliniken entgegen zu wirken? 
 

6. Welche Maßnahmen ergreifen die NÖ Landesregierung und die NÖ 
Landesgesundheitsagentur, um dem Ärzt:innenmangel an den NÖ 
Universitäts- und Landeskliniken entgegen zu wirken? 
 

7. Welche Strategien verfolgen die NÖ Landesregierung und die NÖ 
Landesgesundheitsagentur, um dem Mangel an Pflegepersonal an den NÖ 
Universitäts- und Landeskliniken entgegenzuwirken? 
 

8. Welche Maßnahmen ergreifen die NÖ Landesregierung und die NÖ 
Landesgesundheitsagentur, um dem Mangel an Pflegepersonal an den NÖ 
Universitäts- und Landeskliniken entgegenzuwirken? 
 

9. Wie viele Ausbildungsstellen für Fachärzt:innen und Allgemeinmediziner:innen 
sind per 4.05.2023 in den NÖ Universitäts- und Landeskliniken aufgrund des 
Fehlens von Fachärzt:innen nicht besetzt? Bitte aufgliedern nach 
Fachrichtungen. 
 

10. Welche Maßnahmen ergreifen die NÖ Landesregierung und die NÖ 
Landesgesundheitsagentur, um die Ausbildung von Fachärzt:innen und 
Allgemeinmediziner:innen in ausreichender Anzahl an den NÖ Universitäts- 
und Landeskliniken sicherzustellen und zumindest alle bestehenden 
Ausbildungsplätze zu besetzen? 
 
 
 

 
 

 
 
   


